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Der Inhalt des Hamburger Programms.
Einleitung

1. Die Zeit, in der wir leben
2. Unsere Grundwerte und Grundüberzeugungen
3. Unsere Ziele, unsere Politik
3.1 Eine friedliche und gerechte Welt
3.2 Das soziale und demokratische Europa
3.3 Solidarische Bürgergesellschaft und demokratischer Staat
3.4 Die Gleichstellung der Geschlechter
3.5 Nachhaltiger Fortschritt und qualitatives Wachstum
3.6 Gute Arbeit für alle
3.7 Der vorsorgende Sozialstaat
3.8 Bessere Bildung, kinderfreundliche Gesellschaft, starke Familien
4. Unser Weg
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Die Zeit, in der wir leben.

� Die Welt wächst zusammen. Wir erleben zum ersten Mal in
der Geschichte eine weltweite Arbeitsteilung.

� Der globale Kapitalismus häuft große Mengen an Kapital
an, die aber nicht zwangsläufig Wohlstand erzeugen.

� Die Arbeitsgesellschaft befindet sich in einem
 tiefgreifenden Wandel.

� Die Globalisierung mindert die Gestaltungsmöglichkeiten
des demokratischen Nationalstaates.

� Das Vertrauen in die Gestaltbarkeit der Gesellschaft
wiederherzustellen …, gehört zu den wichtigsten 
Aufgaben der Sozialdemokratie.
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Die Globalisierung gestalten.
Das 21. Jahrhundert ist das erste wirklich globale Jahrhundert. 

Wir wollen die Globalisierung durch demokratische Politik
gestalten. 
Dazu gehören:

� weltweiter Klimaschutz
� die soziale und wirtschaftliche Integration

von Millionen Menschen
� dauerhafter Friede und umfassende Sicherheit
� nachhaltiger Fortschritt
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Unsere Grundwerte.
Die gleichrangigen Grundwerte des 
freiheitlichen demokratischen Sozialismus bleiben:

Freiheit • Gerechtigkeit • Solidarität
� Selbstbestimmung für alle Menschen
� Gleiche Lebenschancen, Teilhabe an Bildung, Arbeit,

Sicherheit
� Wechselseitige Verbundenheit zwischen Starken und

Schwachen
� Anerkennung und Respekt für Leistung,

keine Diskriminierung von Herkunft oder Geschlecht
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Primat der Politik.
Wirtschaft muss für die Menschen da sein – nicht umgekehrt. 
Deshalb muss Politik dafür sorgen, dass nicht zur bloßen
Ware wird, was nicht zur Ware werden darf: 

� Recht
� Sicherheit
� Bildung
� Gesundheit
� Kultur
� natürliche Umwelt
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Prinzip der Nachhaltigkeit.
Nachhaltigkeit ist das einzig verantwortbare Grundprinzip
politischen und wirtschaftlichen Handelns.

� Nachhaltigkeit bedeutet: 
� von der Zukunft her denken
� dem Primat der Kurzfristigkeit widerstehen 
� qualitatives Wachstum, ökologische Dauerhaftigkeit 

und soziale Integration
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Eine friedliche und gerechte Welt.

� Die SPD ist Friedenskraft in Deutschland und Europa.
� Wir lehnen jegliche Form von Angriffs- und Präventivkriegen ab. 
� Unsere Politik baut auf die Stärke des Rechts und nicht das

Recht des Stärkeren.
� Die Menschenrechte sind unteilbar und gelten universell.
� Dauerhafter Friede ist weltweit nur möglich, wenn

 strukturelle Konfliktursachen wie Hunger, Armut und 
der Mangel an existenziell wichtigen Lebensgrundlagen –
von Wasser bis Bildung – überwunden werden.

� Der Einsatz militärischer Mittel bleibt für uns ultima ratio. 
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Das soziale und demokratische Europa.
Die Europäische Union muss unsere Antwort auf die
Globalisierung werden.
� Wir wollen das Europa der Bürger schaffen. 
� Wir wollen mehr europäische Demokratie wagen.
� Wir wollen eine europäische Verfassung.
� Wir wollen – neben der bereits Wirklichkeit gewordenen

Wirtschafts- und Währungsunion – Europa zu einer echten
Sozialunion weiterentwickeln.

� Wir wollen, dass Europa eine handlungsfähige
Friedensmacht wird.
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Solidarische Bürgergesellschaft.
Demokratie lebt vom Engagement der Bürgerinnen und Bürger. 
� Wir stehen für eine leistungsfähige und bürgerorientierte

Daseinsvorsorge in öffentlicher Verantwortung.
� Wir setzen uns für starke und finanziell handlungsfähige

Kommunen ein.
� Deutschland ist Einwanderungsland. Einwanderung hat

unser Land wirtschaftlich und kulturell bereichert. 
� Einwanderung braucht faire Chancen aber auch klare Regeln.
� Wir wollen eine Kultur der Anerkennung.
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Gleichstellung der Geschlechter.
Wir kämpfen für eine Gesellschaft, in der Frauen und Männer
gleich, frei und solidarisch miteinander leben können.

� Wir wollen wirksame Gleichstellung in der Berufs- und
Arbeitswelt und mehr Frauen in Führungspoitionen.

� Wir wollen die partnerschaftliche Teilung der Aufgaben in 
Beruf und Familie und die Vereinbarkeit von Erwerbsarbeit und
Kinderbetreuung.

� Wir wollen ein Steuerrecht, das Frauen im Beruf nicht
 benachteiligt.

Chart 11 von 21 Stand: November 2007

Das Hamburger Programm



Nachhaltiger Fortschritt – qualitatives Wachstum.
Wir wollen nachhaltigen Fortschritt, der wirtschaftliche Dynamik,
soziale Gerechtigkeit und ökologische Verantwortung vereint.

� Wirtschaftliche Dynamik
� Wir setzen auf wissenschaftlichen und technischen Fortschritt

und auf Bildung und Qualifizierung. 
So schaffen wir gute Arbeit für die Zukunft.

� Wo die Finanzmärkte lediglich kurzfristige Renditen anstreben,
gefährden sie langfristige Wachstumsstrategien und
Arbeitsplätze. Wir wollen Anleger stärken, die statt schneller
Rendite ein langfristiges Engagement im Blick haben. 

� Wir wollen eine Kultur der Selbständigkeit in Deutschland.
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Nachhaltiger Fortschritt – qualitatives Wachstum.

� Soziale Gerechtigkeit
� Wir wollen die Teilhabe am Haben und Sagen:

Arbeitnehmerrechte wie Streikrecht und Kündigungsschutz,
Mitbestimmung und Tarifautonomie sind erforderlich.

� Einkommen und Vermögen sind in Deutschland ungerecht ver-
teilt. Wir unterstützen wirtschaftlich mögliche Lohnzuwächse.
Wir wollen mehr Vermögen in Arbeitnehmerhand.

� Wir wollen einen handlungsfähigen Staat. An seiner
Finanzierung müssen sich Unternehmen und Privathaushalte
entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit beteiligen.

� Wir wollen eine gerechte Besteuerung von großen Vermögen
und Erbschaften. 

Chart 13 von 22 Stand: Oktober 2007

Das Hamburger Programm



Nachhaltiger Fortschritt – qualitatives Wachstum.

� Ökologische Verantwortung
� Wir treiben den Wechsel von erschöpflichen zu unerschöpfli-

chen und von schadstoffhaltigen zu schadstofffreien
Ressourcen konsequent voran. Unser Ziel ist ein solares
Energiezeitalter.

� Wir wollen eine ökologische Industriepolitik, die qualitatives
Wachstum zum Ziel hat.

� Unsere Chance liegt darin, ökologische Problemlösungen zu
entwickeln, die sich weltweit anwenden lassen. So stärken
wir Deutschlands internationale Wettbewerbsfähigkeit.
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Gute Arbeit für alle (1).
Wir wollen Arbeit, die gerecht entlohnt wird, Anerkennung
bietet, nicht krank macht, die erworbene Qualifikationen
nutzt und ausbaut, demokratische Teilhabe garantiert und
die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ermöglicht. 
� Wir kämpfen für Existenz sichernde Mindestlöhne.
� Unser Ziel ist: 

Gleicher Lohn für gleiche Arbeit, für Frauen und für Männer.
� Wir wollen die Arbeitslosenversicherung zur Arbeits -

versicherung weiterentwickeln, die berufliche Übergänge
und Erwerbs unterbrechungen absichert sowie Weiter -
bildung in allen Lebensphasen gewährleistet.
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Gute Arbeit für alle (2).
Unsere Politik für Vollbeschäftigung basiert auf vier Säulen: 
� ein möglichst hohes und qualitatives Wachstum und eine

starke Beschäftigungsdynamik im Dienstleistungsbereich
� eine koordinierte Arbeitsmarkt-, Bildungs-, Gleich stellungs-

und Familienpolitik, die Menschen dabei hilft, Übergänge in
ihren Erwerbsbiographien zu meistern

� öffentlich geförderte und gemeinnützige Arbeit für diejeni-
gen, die auf dem ersten Arbeitsmarkt keine Chance haben

� eine Arbeitszeitpolitik, die Selbstbestimmung und
Flexibilität fördert sowie durch Arbeitszeitverkürzung 
mehr Menschen in Beschäftigung bringt
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Der vorsorgende Sozialstaat (1).
Der Sozialstaat ist eine große zivilisatorische Errungenschaft
des 20. Jahrhunderts. Er ergänzt die bürgerlichen Freiheits -
rechte durch soziale Bürgerrechte.
Der vorsorgende Sozialstaat
� will Sicherheit, Teilhabe und Emanzipation für alle
� bekämpft Armut und befähigt die Menschen, 

ihr Leben selbstbestimmt zu meistern
� fördert Existenz sichernde Erwerbsarbeit
� setzt auf Gesundheitsprävention
� gestaltet den demografischen Wandel und fördert eine höhere

Erwerbsquote von Frauen und Älteren
� begreift Bildung als zentrales Element der Sozialpolitik
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Der vorsorgende Sozialstaat (2).

� Die paritätisch von Arbeitnehmern und Arbeitgebern gezahlten
Beiträge wollen wir durch eine höhere Steuerfinanzierung, die
alle nach ihrer Leistungsfähigkeit beteiligt, ergänzen.

� Wir setzen weniger am Erwerbsstatus und stärker am
Bürgerstatus an.

� Alle Menschen haben Anspruch auf gleiche Teilhabe am
medizinischen Fortschritt. 

� Deshalb wollen wir die solidarische Bürgerversicherung.
� Die gesetzliche Rentenversicherung bleibt die tragende Säule

der Alterssicherung. Sie muss allerdings durch Betriebsrenten
oder öffentlich geförderte private Vorsorge ergänzt werden.
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Bessere Bildung.
Bildung entscheidet unsere Zukunft, sie ist die große soziale
Frage unserer Zeit. Sie erst ermöglicht dem Menschen, sich
selbstbestimmt Ziele zu setzen und Träume zu verwirklichen. 

� Wir wollen, dass alle den gleichen Zugang zu Bildung haben,
unabhängig von ihrer Herkunft.

� Jeder Mensch hat das Recht auf einen gebührenfreien Bildungs -
weg von Krippe und Kindertagesstätte bis zur Hochschule. 

� Wir wollen, dass jeder eine zweite Chance auf einen Schul -
abschluss oder eine Berufausbildung erhält.

� Wir werben daher für ein Schulsystem, in dem die Kinder 
länger zusammen bleiben und voneinander lernen. 
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Kinder- und familienfreundliche Gesellschaft.
Unser Leitbild ist die Familie, in der Mutter und Vater
 gleichermaßen für Unterhalt und Fürsorge verantwortlich sind.

� Wir wollen es jungen Paaren leichter machen, sich ihre
Kinderwünsche zu erfüllen, ohne beruflich ins Hintertreffen zu
geraten. 

� Junge Familien brauchen schon bei der Familiengründung und
in jeder Lebensphase gezielte Unterstützung. 

� Dies wollen wir durch gute und verlässliche Betreuungsangebote,
familiengerechte Arbeitszeiten und finanzielle Hilfen
 gewährleisten.
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Die solidarische Mehrheit.

� Die Geschichte hat uns gelehrt: Nicht Systeme, sondern
Menschen ändern die Verhältnisse. 

� Eine Partei kann immer nur so stark sein wie die Menschen,
die ihre Werte teilen und ihre Ziele unterstützen.

� Viele Menschen wollen eine bessere und gerechtere
Gesellschaft. Die Mehrheit will ein solidarisches
Deutschland.

� Diese solidarische Mehrheit wollen wir für unsere Politik
gewinnen. Wir werben um Unterstützung und ermutigen
zur Mitarbeit.
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